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13. Februar 2015
 Schriftliche Kleine Anfrage
des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 05.02.2015

und Antwort des Senats
- Drucksache 20/14598 -
Betr.: 
Mögliche Gebühren bei Routinekontrollen von Betrieben (II)

Die Europäische Union (EU) arbeitet seit zweieinhalb Jahren an einer Neuauflage der Verordnung für amtliche Lebensmittelkontrollen. Eine wesentliche Änderung der Verordnung soll die Gebührenerhebung bei Routinekontrollen sein. Ob davon in den jeweiligen Mitgliedsstaaten der Europäischen Union tatsächlich Gebrauch gemacht wird oder nicht, entscheiden die Mitgliedsstaaten selbst. Der Bundesverband der Lebensmittelkontrolleure e.V. (BVLK) lehnt diese Gebührenerhebung ab, da diese die Akzeptanz von Kontrollen reduzieren würde, die praktische Umsetzung schwierig wäre und letztendlich zu steigenden Preisen für die Verbraucher führen könnte.
Als ich im September 2014 den Senat nach den Umsetzungsplänen für Hamburg fragte (Drs. 20/13076), wurden die Antworten auf mehrere Fragen mit dem Hinweis verweigert, dass damals noch kein abschließender Verordnungsentwurf der EU vorgelegen habe. In Niedersachsen wurden im Dezember 2014 über die „Gebührenordnung für die Verwaltung im Bereich des Verbraucherschutzes und des Veterinärwesens (GOVV)“ bereits Gebühren für Routinekontrollen im Lebensmittelbereich eingeführt. 

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat erneut:

1. Liegt auf EU-Ebene mittlerweile ein Entwurf zur Novellierung der Verordnung für amtliche Lebensmittelkontrollen vor?

Wenn ja,

a) bitte beifügen.

b) wie bewertet der Senat bzw. die zuständige Behörde diesen Entwurf?

c) wie soll nach den Vorstellungen der EU die Gebührenerhebung bei Routinekontrollen ausgestaltet sein?

d) befürwortet der Senat bzw. die zuständige Behörde die Idee einer Gebührenerhebung bei Routinekontrollen und wenn ja, warum?

e) Plant der Senat bzw. die zuständige Behörde den Erlass einer entsprechenden Durchführungsverordnung auf Landesebene? Wenn ja, wann, mit welchem genauen Inhalt und wie hoch sollen ggf. die Gebühren für Routinekontrollen sein? Wenn nein, warum nicht?

Wenn nein,

f)  
in welchem Stadium befindet sich die Neufassung der Lebensmittelkontrollverordnung auf EU-Ebene und zu wann ist mit einer Beschlussfassung zu rechnen?

Derzeit gibt es nach wie vor keinen abschließenden Entwurf. 
In den Beratungen der Ratsarbeitsgruppe konnten sich die Vertretungen der Mitgliedsstaaten und der EU-Kommission bisher nicht auf eine gemeinsame Haltung unter anderem zur Frage der Gebührenerhebung verständigen. Aus diesem Grund hat die nunmehr neue Lettische Präsidentschaft angekündigt, einen neuen Vorstoß zu unternehmen. Es ist aufgrund der teilweise sehr unterschiedlichen Meinungen kein Zeitpunkt für den Abschluss der Beratungen vorhersehbar. Im Übrigen siehe Drs. 20/13076.

2. Laut der Senatsantwort auf Frage 3 der Drs. 20/13076 verfolgt die Verbraucherschutzministerkonferenz der Länder (VSMK) das Ziel, „eine möglichst einheitliche Haltung der Länder hierzu zu entwickeln und in die weiteren Beratungen einzubringen“. Wie bewertet der Senat bzw. die zuständige Behörde vor diesem Hintergrund die Einführung von Gebühren für Lebensmittelkontrollen in Niedersachsen und wird Hamburg dem niedersächsischen Beispiel folgen?

Rechtlich ist die Einführung von Gebühren für Regelkontrollen schon heute möglich. Ob ein Land von dieser Möglichkeit Gebrauch macht, ist von der jeweiligen Landesregierung zu entscheiden. Der Senat sieht in grundsätzlich davon ab, die Entscheidung einer anderen Landesregierung in dieser Sache zu bewerten. Für Hamburg ist derzeit keine Einführung von Gebühren für Regelkontrollen geplant.
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